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für Leu Amtshyikk Dmiüßi .
Amtkiches Aerkündigungsölatt

Erlcheint wöchentlich 1 — 2 mal je nach
Bedarf .

Bezugspreis für Einzelbezug durch die Post
oder den Verlag vierteljährlich 1 Mk .

Nr . 72 . Samstag , 29 . November 1913 .

Anzeigenpreis : Die einspaltige Zeile oder
deren Raum 15 Pfg .

Druck und Verlag von Adolf Dupr
in Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

Die Erstellung eines Ueverholnngsgieises und
4 schienengleicher Urbergänge durch 2 Weg-
nnterführungen an der Bahnlinie Karls¬
ruhe - Mühlacker in Königsbach. Enteig-
vungsverfahren ans Gemarkung Königs¬
bach betreffend .

Zwecks Erstellung eines Ueberholungsgleises
und 4 schienengleicher Uebergänge durch 2
Wegvnterführungen an der Bahnlinie Karls¬
ruhe - Mühlacker bei Station Königsbach be¬
darf die Großh . Generaldireküon der Badischen
Staatseisenbahnen nachbezeichneter , auf Ge¬
markung Königsbach belegener Grundstücke :

1 . Lgb . Nr . l0 ; Egentümer : Gemeinde
Königsbach , Ortsw :ese ; 25 a 20 gm.

2 Lgb Nr . 5830 ; Gewann : Heckwiescn -
weg Aecker ; Eigentümer : Heinrich Hoch,
Goldarbeiten , und Ehefrau Magdalena
geb . Fränkle in Königsbach ; Ackerland,
Grasrain ; 16 a l4 gm

3 . Lgb . Nr . 5839 ; Gewann : HeckwiVen -
weg Aecker ; Eigentümer : Gemeinde Kö-
uigsbach ; Gewann ; 7 a Ol gm.

4 Lgb . Nr . 6242 ; Gewann : Untere Heu-
stett ; Eigentümer : Gemeinde Königsbach ;
Gewann ; im Meßgehalt von 1 a 07 gm
ein Teilstück von 49 gm.

5 . Lgb. Nr 6997 ; Gewann Schildwach ;
Eigentümer : Johann Bölkle , Lokomotiv
füh er s Ehefrau , Chn tine geb Krait in
Karlsruhe ; Grasland ; im Meßgshalt voir
2 a 41 gm ein Teilstück von 1 a 47 gm.

6 Lgb . Nr . 7035 ; Gewann : Hinterm Schloß ;
Eigentümer :

u Karl Ludwig Schöner , Mechaniker in
Amerika an unbekannten Orten ;

b Ph lipp Gaßler , Schreiners Ehefrau ,
Karoline Katharina geb . Schöner ;

e Robert Ernst Schöner , an unbe¬
kannten Orten ;

ä Emil Heinrich Schöner , an unbe¬
kannten Orten ;

je mit Vi Anteil ; Grasland ; Meßgehalt
von 7 s. 38 gm ein Teilstück von 30 gm.

7 . Lgb . Nr . 7036 ; Gewann : Hinterm Schloß ;

Eigentümer : August Fränkle , Sparkassen -
rechners Ehefrau , Wilhelmine geb Neu¬
mann ; Grasland ; im Meßgehalt von
7 a 30 gm sin Teilstück von 5 gm

8 . Lgb. Nr . 7042 ; Gewann : Hinterm Schloß ;
Eigentümer : Gemeinde Königsbach ; Gs-
wannweg ; l a 70 gm.

9 . Lgb Nr . 7047 ; Gewann : Hinterm Schloß ;
Eigentümer : Ludwig Füller , Eiicndreher ,
und Ehefrau Christine geb . Fränkle in
Königsbach ; Ackerland ; im Mrßgehalt
von l2 a ll gm ein Teilstück von 6 a
20 gm

10 . Lgb Nr . 7048 ; Gewann : Hinterm Schloß ;
Eigentümer : Wilhelm Hoch , Goldarbeiter
in Königsbach ; Ackerland und öder Rain ;
im Meßgchalr von 9 a 75 gm ein Teil¬
stück von 4 a 42 gm .

11 . Lgb . Nr . 7l38 ; Eigentümer : Gemeinde
Königsbach ; Biehweg ; im Meßgehalt
von 1 Iia 9 a 70 gm ein Teilstück von
II a 14 gm

Da diese Grundstücks auf gütlichem Wege
nicht erworben werden konnten , hat die Großh .
Generaldirektion der Badischen Staatkeis,n -
bahnsn am 2l . November 1913 die Einleitm g
des Enteignungsoerfahrens beantragt -

Demzufolge wird gemäß tz 19 Abs . 2 und 3
des Enteignungsgesttzss vom 26 Juni 1899
in der Fassung der Bekanntmachung vom 24
Dezember 1908 (Gesetzes - und Verordnungs¬
blatt 1908 Seite 703 ff ) Tagfahrt sür die
Versammlung der Komm '. ssion zur Prüfung
dieses Antrags auf :

Montag den IS Dezember 1913 ,
vormittags - Uhr ,

in das Rathaus zu Königsbach
anberaumt .

Den Beteiligten wird dies mit dem An-
sügcn eröffnet , daß es ihnen freisteht , in der
Tagfahrt ihre etwaigen Einwendungen gegen
das Unternehmen oder gegen die an be¬
stehenden öffentl chen Anlagen und Einrich
tungen beabsichtigten Aenderungen vorzu¬
bringen und Anträge auf die dem Unter -
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nehmsr im öffentlich ;» Interesse oder für die
benachbarten Grundstücke zur Sicherung gegen
Gefahren und Nachteile zu machenden Auf¬
lagen zu stellen

Dur lach den 24 . November 1913 .
_ GroßherzoalicheS Bezirksamt._

Unfälle im Straßen- und Bahnverkehr betr.
Die hin und wieder vorkommenden Zusammenstöße

von Fuhrwerken mit Zügen der Nebenbahnen sind
meistens durch Unachtsamkeit oder Gleichgiftigkeit der
Fuhrwerkslenker verursacht ; zur tunlichstenVerhütung
solcher und anderer durch Unkenntnis der bahnpolizei-
lichen Vorschriften veranlagter Unfälle bringen wir
nachstehende Vorschri -ten der Eisenbahn-Bau - und Be¬
triebsordnung vom 4 . November 1904 mit dem Be¬
merken in Erinnerung , daß dieselben sowohl für die
Haupt- wie auch für die Nebenbahnen Deutschlands
Geltung haben.

Die Bürgermeisterämter veranlassen wir , diese Vor¬
schriften in den Gemeinden in ortsüblicher Weise
öffentlich bekannt zu machen .

Durlach den 15 . November 1913 .
Großherzogliches Bezirksanft.

IV. Bestimmungen für das Publikum .
8 77 .

Allgemeine Bestimmungen.
Die Reisenden und das sonstige Publikum haben den

allgemeinen Anordnungen , die von der Bahnver¬
waltung zur Ausrechterhaltung der Ordnung inner¬
halb dcs Bahngebiets und im Babnvcrkehre getroffen
werden , nachzukommen und den dienstlichen Anord-
nunaen der in Uniform befindlichen oder mit einem
Dienstabzeichen oder einem sonstigen Ausweis über
ihre amtlicheEigenschaft versehenenBahnpolizcibeamten
Folge zu leisten . ^

Betraten der Bahnanlagen .
DaS Betreten der Bahnanlagen der freien Strecke ,

soweit sie nicht zugleich zur Benutzung als Weg be¬
stimmt sind , ist ohne Erlaulmiskarte nur gestattet :

1 den Vertretern der Aufsichtsbehörden,
2 . den Beamten der Staatsanwaltschaft , der Gerichte ,

des Forstschntzes und der Polizei , wenn es zur
Ausübung ihres Dienstes notwendig ist,

3 . den Beamten des Telegraphen , des Zoll- und des
Steuerwescns , soweit es zur Wahrnehmung ihres
Dienstes innerhalb des Bahngebiets notwendig ist,

4 . den zur Besichtigungdienstlich entsandten deutschen
Offizieren.

Das Betreten der Stationsanlagen außerhalb der
dem Publikum bestimmungsgemäß geöffneten Räume
ist ohne Erlaubniskarte außer den unter 1 genannten
Personen auch den Postbeamten gestattet , soweit sich
der Postdienst innerhalb des Stationsgebiets abwickelt .

Die zum Betreten der Bahnanlagen ohne Eclaubnis -
karte berechtigten Personen haben sich , soweit sie nicht
durch ihre Uniform kenntlich sind , auf Erfordern dui ch
eine Bescheinigung ihrer Vorgesetzten Behörde aus¬
zuweisen .

Erlaubniskarten zum Betreten der Bahnanlagen
dürfen nur mit Genehmigung der Aufsichtsbehörde
ausgestellt werden.

Die zum Betreten der Bahnanlagen Berechtigten
haben es zu vermeiden, sich innerhalb der Gleise auf¬
zuhaften.

Die Neberwachung der Ordnung aus den Vorplätzen
der Stationen liegt den Bahnpolizeibeamten ob, soweit
nicht besondere Vorschriften anders bestimmen.

Für das Betreten der Bahnanlagen durch Tiere ist
der v . rantwortlich , d m die Aufsicht über die Tiere
obliegt.

Wo die Bahn zugleich als Weg dient , ist sie bei
Annäherung eines Zuges zu räumen .

8 79.
Ueberschreiten der Bahn .

1 . Das Publikum darf die Bahn nur an den zu
Uebergängen bestimmten Stellen überschreiten und
zwar nur solange , als diese nicht durch Schranken
geschlossen sind oder ein Zug sich nicht nähert . Beim
Ueberschreiten der Bahn ist jeder unnötige Aufenthalt
zu vermeiden.

2 . Pflüge und Eggen , Baumstämme und andere
schwere Gegenstände dürfen , wenn sie nicht getragen
werden, nur aus Wagen oder untergelegten Schleifen
über die Bahn geschafft werden.

3 . Privatübergänge dürfen nur von den Berechtigten
und nur unter den von der Aufsichtsbehörde ge¬
nehmigten Bedingungen benutzt werden.

4 . Es ist untersagt , die Schranken oder sonstigen
Einfriedigungen eigenmächtig zu öffnen oder zu über¬
schreiten , etwas darauf zu legen oder zu hängen . So¬
lange die Uebergänge geschlossen sind , wenn an den
mit Zugsschranken versehenen Uebergängen die Glocke
ertönt oder wenn ein Zug sich nähert , müssen Fuhr¬
werke und Tiere an den Warnungstafeln , und wo
solche fehlen , in angemessener Entfernung von der
Bahn angehalten werden . Fußgänger dürfen bis an
die Schranken der damit versehenen Uebergänge her¬
antreten .

5 Größere Viehherden dürfen innerhalb 10 Mi¬
nuten vor dem mutmaßlichen Eintreffen eines ZugeS
nicht mehr über die Bahn getrieben werden.

8 80 .
Bahnbeschädigungen und Betriebsstörungen .

Es ist verboten, die Bahnanlagen , d e Betriebsein¬
richtungen oder die Fahrzeuge zu beschädigen , Gegen-
stände auf die Fahrbahn zu legen oder sonstige Fahrt¬
hindernisse anzubringen , Weichen umzustellen, falschen
Alarm zu erregen , Signale nachzuahmen oder andere
betriebsstörende Handlungen vorzunehmen.

8 81 .
Verhalten der Reisenden .

1 . Die Reisenden dürfen nur an den dazu be¬
stimmten Stellen und nur an der dazu bestimmten
Seite der Züge ein - und aussteigen.

2 . Solange ein Zug sich in Bewegung befindet , ist
das Oeffnen der Wagentaren , das Ein - und Aus-
steigen , der Versuch oder die Hilfeleistung dazu , das
Betreten der Trittbretter und Plattformen , soweit der
Ansenthalt hier nicht ausdrücklich gestattet ist, verboten.

3 . Es ist untersagt , Gegenstände aus dem Wagen
zn weifen , durch die ein Mensch verletzt oder eine
Sache beschädigt werden könnte .

8 82 .
Bestrafung von llebertretungen .

1 . Wer den Bestimmungen der 88 . 77 bis 81 zu¬
widerhandelt , wird mit Geldstrafe bis zu Einhund rt
Mark bestraft, wenn n cht nach den allgemeinen Straf¬
bestimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist .

2 Die gleiche Strafe trifft den , der den Bestim¬
mungen der Verkehrsordnung über d e von der Mit¬
nahme in Personenwagen ausgeschlossenen Gegenstände
zuwiderhandelt ._

Das Konkurs verfahren über das Vermögen
der Bärenmirt Albert Geiser Ehefrau,
Rosa geb . Sutter in Berzhausen, i2 am
20 d . Mts . nach Abhaltung des Schluß¬
termins und nach vollzogener Schlußver-
teilung au '

gehoben worden.
Durlach den 24 . November 1913 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
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